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Deutschland

Das Projekt BioMare vermittelte Menschen ein besseres Verständnis für den Lebensraum Ostsee und 
ihnen das Thema Plastikvermeidung näherbringen. Dies geschah 2021 und 2022 durch theoretische 
Wissensvermittlung und aktives Erleben der Unterwasserwelt der Ostsee. Das Vorhaben endete plan-
mäßig 2022 - vorerst.

BioMare 2 – Biologie mariner Lebensräume 
aktiv erleben und schützen

Ein Bericht von Svenja Beilfuß

In den zwei Jahren des Projekts BioMare 2 wur-
den über 180 Veranstaltungen angeboten und 
2.000 BioMare-Boxen verschickt. So erreichte 
BioMare 2 etwa 10.000 Menschen im direkten 
Kontakt. 

 Es wurden 42 Ostseeprogramme in Holtenau/
Kiel, Heikendorf, Solitüde/Flensburg, Schön-
berg, Brodten, Neustadt in Holstein, Scharbeutz, 
Sierksdorf, Hohwacht und Dahme für Kinder an-
geboten. Bei diesen Flachwasser-Erkundungen 
konnten junge Forschende, mit Eimer und Ke-
scher ausgestattet und unter fachkundiger Anlei-
tung, ihr Geschick beim Fangen und Bestimmen 
von Garnelen, Flohkrebsen, kleinen Flundern und 

Algen testen. Im Aquarium ließen sich die geke-
scherten Meeresbewohner anschließend genau-
er betrachten und bestimmen. 

 Schnorchelveranstaltungen wurden insgesamt 
49 in Holtenau/Kiel, Schilksee/Kiel, Eckernför-
de, Heikendorf, Neustadt, Dahme, Scharbeutz, 
Brodten, Groß Schwanensee und Warnemün-
de mit Kindern und Erwachsenen durchgeführt. 
Ausgestattet mit Neoprenanzug, Maske, Schnor-
chel und Flossen konnten die Teilnehmenden im 
Seegras wiegende Seenadeln, silbrig-glänzende 
Stichling-Schwärme, dicht besetzte Miesmu-
schel-Bänke und Blasentang-Wälder mit ver-
steckten Bewohnern beobachten. 

 Mit einem Unterwasser-Sichtgerät, einem so-
genannten Aquaskop, konnten Kinder bei den 25 
Ostsee-Entdeckertouren in Neustadt und Pelzer-
haken unter der Wasseroberfläche verschiedene 
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Tiere und Pflanzen im Flachwasser der Ostsee 
beobachten. Dabei wurde das Spiel „Entdecke 
die Ostsee“ (s.u. Metalltafeln) eingesetzt, damit 
die Teilnehmenden die Lebewesen besser ken-
nenlernen konnten. 

 Es wurden auch zwei Strandmüllsammlungen 
in Kooperation mit der Stadt Neustadt durchge-
führt, bei denen knapp 6000 Müllteile von dem 
Strandabschnitt zwischen Neustadt und Pelzer-
haken entfernt werden konnten. 

 Die 38 Workshops, Seminare, Vorträge und 
Schulungen wurden in Kiel, Neustadt, Brodten, 
Büsum, Rendsburg, Lanken, Stockelsdorf sowie 
auch dem Schiff Novis und online angeboten. 
Das Angebot reichte von Vorträgen zum Thema 
Ostseeökologie über DIY-Workshops mit der Bio-
Mare DIY-Box in Kooperation mit der VHS bis zu 
Schulungen zu Meeresmüll-Umweltbildungsma-
terialien für Lehrkräfte. 

 BioMare 2 konnten mehr als 4.000 Menschen 
auf seine Arbeit aufmerksam machen. Dazu dien-
ten acht Infostände, die zum Beispiel auf der 
Kieler Woche, der GO.GRØØN – einer Messe für 
Nachhaltiges und Faires in Lübeck, dem NORDEN 
Festival in Schleswig oder dem “Markt der Mög-
lichkeiten” zum nachhaltigen und guten Leben 
im RBZ Wirtschaft in Kiel eingerichtet wurden 
und gut besucht waren.
 

 Wichtig ist auch zu erwähnen, dass mehr als 
70 ehrenamtliche Personen und Freiwillige im 
Projekt BioMare 2 mitgewirkt haben. Darunter 
waren die FöJler*innen und Praktikant*innen des 
BUND Schleswig-Holstein, BUNDjugend Schles-
wig-Holstein, BUND-Umwelthaus Neustadt, 
Ocean Summit, Umweltberatungsstelle Schwen-
tinental, Umweltberatungsstelle Plön sowie Frei-
willige des BUND Schleswig-Holstein, Bremen 
und Niedersachsen jedoch auch Menschen au-
ßerhalb des BUND. Vielen Dank dafür! 

BioMare-Produkte 
BioMare 2 setzte weiterhin darauf, die Belastung 
der Meere durch die BioMare-Boxen mit einem 
praktischen Ansatz an die Menschen heranzu-
tragen. Das in BioMare 1 entwickelte deutsch-
arabische Ostsee-Infoheft wurde in weitere Spra-
chen übersetzt und herausgebraucht sowie neue 
Umweltbildungsmaterialien entwickelt. Hier eine 
Übersicht über die BioMare-Produkte. 

BioMare-Boxen mit den DIY-Broschüren 
Im Rahmen des Projektes wurden die Do-It-Your-
self (DIY)- Boxen (BioMare DIY-Boxen) neu auf-
gelegt und die Broschüre um zwei Rezepte auf 
sechs erweitert. Auch diesmal enthielten die Bio-
Mare DIY-Boxen alle nötigen Zutaten, um diese 
Alltagsprodukte plastikfrei selbst herstellen zu 
können: Zahncreme, Kokosöl-Deocreme, Flüssig-
handseife, Bienenwachstuch, Allzweckreiniger 
und Lippenbalsam. Damit die BioMare DIY-Boxen 

Die Seebadeanstalt Holtenau ist für die Schnorcheltouren 
eine gute und viel genutzte Location.

Die Ostsee wurde mit Keschern erforscht und die Tiere und 
Pflanzen anschließend in einem Aquarium bestimmt
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auch von sehbeeinträchtigten Menschen genutzt 
werden können, wurden sechs Audio-Videos mit 
Anleitungen der BioMare- DIY-Rezepte aufgenom-
men und online gestellt. Um diese Information zu 
verbreiten, wurden Braille-Flyer zu der BioMare 
DIY-Box erstellt und zweckmäßig verteilt. 

 2.000 BioMare DIY-Boxen wurden verschickt 
und über 4.000 Personen haben damit gearbei-
tet und somit auch Informationen zum Thema 
„Müll im Meer“ und Müllvermeidung erhalten. 

BioMare-Postkarte 
Passend zu der BioMare DIY-Box wurde eine schi-
cke Postkarte mit dem Titel „Weniger ist Mehr-
weg“ zum Thema Müllvermeidung erstellt. Sie 
wurde den BioMare DIY-Boxen beigelegt und war 
auf BUND-Infoständen sehr begehrt. 

Zweisprachige „Tour in die Ostsee“ 
Das deutsch-arabische Ostsee-Infoheft „Tour 
in die Ostsee“ wurde auf Englisch und Persisch 
übersetzt und jeweils als zweisprachiges Heft mit 
Deutsch herausgebracht. Die Titel- und Rückseite 
der Deutsch-Persischen Version wurde mit Braille 
versehen und verweist sehbeeinträchtigte Men-
schen auf die BUND-Webseite, wo sie sich die 
„Tour in die Ostsee“ auf allen vier Sprachen als 
Audioversion anhören können. 

Quartett der Meerestiere 
Das Quartett der Meerestiere enthält 28 Karten 

von denen immer vier zusammengehören. Im 
Spiel sammelt man verschiedene Tiere der Ost-
see und findet bei jedem der 28 Tiere Angaben 
zu Nahrung, Größer oder Verbreitung. Dies bietet 
die Möglichkeit neben dem klassischen Quartett 
auch „Stechen“ zu spielen, wobei dann der mit 
den meisten gestochenen Karten gewinnt. Das 
Quartett war so begehrt, dass es nach einem ers-
ten Druck ein weiteres Mal mit einer höheren Auf-
lage für das Projekt nachbestellt wurde. 

Zigarettenflyer 
Zigarettenkippen sind weltweit das häufigste Ab-
fallprodukt in der Natur, denn leider wissen die 
meisten Menschen nicht, dass Zigarettenfilter 
aus Plastik bestehen und Sondermüll sind. Die-
ser Flyer erklärt die Problematik von Zigaretten-
filtern in der Natur und zeigt Lösungen auf. 

Spiel „Entdecke die Ostsee“ 
Die Magnettafeln der Größe 30 x 40 cm zeigen 
Ostsee-Arten, die beim Keschern in der Ostsee 
zu finden sind. Sie können als „Entdecke die 
Ostsee“-Spiel eingesetzt werden, um Kinder zu 
motivieren, alle Arten auf der Tafel zu finden und 
zu sammeln. Die Funde können mit Magneten auf 
der Tafel gekennzeichnet werden. Dadurch kon-
zentrieren sich die Kinder auf die ganze Band-
breite der Ostsee-Arten und schauen bei ihren 
Funden genauer hin. 

Das Quartett der Meerestiere enthält 28 Karten von denen 
immer vier zusammengehören.

Der „Kippen“-Flyer erklärt die Problematik von Zigarettenfil-
tern in der Natur und zeigt Lösungen auf.
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Die Abenteuer von Jascha und Pia 
Die FÖJlerin Katja Ruschmeyer schrieb während 
ihres FÖJ-Projekts 2020 die Geschichte „Die 
Abenteuer von Jascha und Pia“. Das Meeres-
schutz-Heft wurde im Rahmen von BioMare 1 
erstmals gedruckt. Nachdem die erste Auflage 
vergriffen war, konnte das Heft durch BioMare 2 
erneut aufgelegt werden. 

Öffentlichkeitsarbeit BioMare 2 
Die Öffentlichkeitsarbeit erfolgte über Presse-
mitteilungen, BUND-Webseite, BUND-Newsletter, 
Soziale Medien (Facebook und Instagram) und 
Flyer. Über Posts, Veröffentlichungen, Fernse-
hen, Materialien sowie Veranstaltungen konnten 
insgesamt schätzungsweise 285.000 Menschen 
über BioMare-Themen informiert werden. Hier 
eine Übersicht über die Veröffentlichungen zu 
BioMare 2 (Print und Digital): 
• Pressemitteilungen zum BioMare-Sommer-

programm und Ostseeprogramm im Umwelt-
haus 

• Veröffentlichungen: BUNDmagazin, der re-
porter Neustadt, Ostholsteiner Anzeiger der 
SHZ, Lübecker Nachrichten 

• Fernsehbeitrag im NDR: Schnorchelveran-
staltung mit Philipp Jess in einem Beitrag im 
Schleswig-Holstein Magazin 

• Veranstaltungshinweise zu BioMare-Work-
shops und Umweltbildungsveranstaltungen 
über die Webseiten der VHS Heide, VHS 
Rendsburg, VHS Schleswig-Holstein, Tou-
rismus-Agentur Lübecker Bucht, Ostseebad 
Dahme, Ostsee Info-Center Eckernförde, 
Hohwachter Bucht Touristik, Tourismus Agen-
tur Flensburger Förde, Hotel Arborea, Hotel 
Strandkind, GO.GRØØN, Tauchclub Bielefeld 
e.V., World Cleanup Day, Ocean Summit, In-
stitut für Qualitätsentwicklung an Schulen 
Schleswig-Holstein des Ministeriums für Bil-
dung, Wissenschaft und Kultur des Landes 
Schleswig-Holstein (IQSH), Bildungszent-
rum für Natur, Umwelt und ländliche Räume 
(BNUR), Christian-Albrecht-Universität, Stu-
dentenwerk SH, Stadt Neustadt in Holstein, 
Kieler Klimawoche (Stadt Kiel), Aktionsmo-
nat Naturerlebnis, Heinrich-Böll-Stiftung SH, 
BUNDjugend Schleswig-Holstein und BUND 
Schleswig-Holstein, BUND-Umwelthaus 

Neustadt, Umweltberatungsstelle Schwenti-
nental 

• Newsletter: BUND Schleswig-Holstein, BUND 
Kreisgruppe Ostholstein Newsletter, Ocean 
Summit 

• BioMare-Homepage: www.bund-sh.de/bio-
mare 

• Facebook: BUND Schleswig-Holstein, BUND 
Umwelthaus Neustädter Bucht, BUNDjugend 
Schleswig- Holstein, Ocean Summit, Touris-
mus Lübecker Bucht

• Instagram: BUND BioMare, BUND Schleswig-
Holstein, BUNDjugend Schleswig-Holstein, 
VHS Heide, Ocean Summit und Ocean Five 
Podcast, Umweltmanagement der CAU Kiel, 
CINEMARE Meeresfilmfestival Twitter: BUND 
Schleswig-Holstein 

Erfolge des Projekts 
BioMare 2 hat durch aktives Erforschen der Un-
terwasserwelt und anderen Veranstaltungen an 
Land viele Menschen für die Ostsee begeistern 
können. 2021 wurde eine weitere Meeresbio-
login für die Umweltbildungsarbeit im Sommer 
eingestellt. Auch 2022 half im Sommer eine wei-
tere Mitarbeitende bei den Umweltbildungsver-
anstaltungen. Durch diese tatkräftige Unterstüt-
zung konnten deutlich mehr Ostseeprogramme, 
Schnorchelveranstaltungen und Ostsee-Entde-
ckertouren durchgeführt werden als mit einer 
Arbeitskraft. 

 Aus den Erfahrungen im ersten Corona-Jahr 
2020 hatten wir gelernt, dass in der Winterzeit 
auf Online- Veranstaltungen gesetzt werden 
sollte. Dadurch konnten in den kälteren Jahres-
zeiten mehr DIY-Workshops zur BioMare-DIY-Box 
angeboten werden, weil sie digital stattfanden. 
Auch einige Vorträge zum Lebensraum Ostsee 
sowie dem Thema „Müll im Meer“ ergänzten das 
BioMare-Angebot. Hier kamen als neue Interes-
senten u.a. ein Hotel und ein Tauchclub dazu. Es 
war schön zu sehen, wie die BioMare-Umwelt-
bildungsarbeit über die typischen Bildungsträ-
ger hinaus, wie die VHS, Schulen oder das IQSH 
Schleswig-Holstein, bekannt wurde und somit 
ganz andere Gruppen in der Bevölkerung erreich-
te. Das ist besonders wichtig, denn je mehr Men-
schen für Müllvermeidung und Umweltschutz 
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sensibilisiert werden, desto eher setzen sie sich 
dafür ein, um die eigene Lebensgrundlage zu er-
halten. 

 Positiv war die Entwicklung, dass es 2022 
wieder zunehmend möglich war, Infostände auf 
Festivals, Messen, Tagungen oder an Schulen an-
bieten zu können. Die BioMare-Materialien sind 
bei diesen Veranstaltungen gut ankommen. Bei-
spielsweise waren beim Naturschutztag in Neu-
münster im November 2022 alle Materialien zum 
Thema Meer, vor allem die Ostsee-Infohefte, das 
Quartett der Meerestiere und die Pia und Jascha-
Hefte besonders gefragt. Die Infostände haben 
dazu beigetragen, mehr Menschen im zweiten 
BioMare-Jahr zu erreichen als 2021. In dem Jahr 
gab es pandemiebedingt noch sehr wenige gro-
ße öffentliche Veranstaltungen. 

 Ein Highlight war auch das Schnorcheln mit 
dem NDR-Moderator Philipp Jess im Sommer 
2021. Zuschauende des Schleswig-Holstein Ma-
gazins konnten eine Schnorchelsafari mit ihm 
gewinnen. Diese wurde anschließen von BioMa-
re mit ihm, den sechs Teilnehmenden und einem 
Fernsehteam in der Seebadeanstalt Holtenau 
durchgeführt. 

 BioMare 2 ist auf positive Resonanz gestoßen 
und hat dadurch sehr viele Menschen erreichen 
können. Diese enorme Reichweite (s. Öffent-
lichkeitsarbeit) war mit Hilfe von vielen tollen 
Kooperationen möglich. Wir sind sehr zufrieden 
mit dem erzielten Effekt und freuen uns, dass wir 
so viele Menschen für den Meeres- und Umwelt-
schutz sensibilisieren konnten. 

Eine Veranstaltung, die in Erinnerung blieb 
Nach einem Ostseeseminar mit FÖJlern schrieb 
die Gruppenleitung: „Highlight war für viele (...) 
das Keschern am Strand (...) das uns Ostseegar-
nelen mit blauen Füßen, rosa Quallen, Seesterne 
und Seenadeln in unser Aquarium zum Besich-
tigen beförderte. In 2 Gruppen (...) durften wir 
in voller Neopren-Montur mit Svenja vom BUND 
schnorcheln und das Meer sehen, wie in einer 
Unterwasserdoku, mit Schollen und andern Grun-
delfischen. Die Begeisterung für dieses direkte 
Erleben des Ökosystems hat die Motivation sehr 

erhöht, sich weiter theoretisch mit den Schäden 
der Ostsee und Maßnahmen zum Schutz zu be-
fassen, was wir dann (...) machten.“ Die jungen 
Menschen waren durch das Seminar so angeregt, 
dass sie eine Öffentlichkeitsaktion mit Infoplaka-
ten, Banner und Pressemitteilung zum Schutz 
der Ostsee machten. 

Fortsetzung der Umweltbildungsveranstaltungen 
Das Ostseeprogramm, Schnorcheln, die Ostsee-
Entdeckertour, Workshops, Seminare und Vor-
träge werden im Rahmen der Bildungsarbeit des 
BUND-Umwelthauses Neustadt weitergeführt. 
Die BioMare-DIY-Boxen werden nicht wieder auf-
gelegt. Allerdings sind viele Broschüren mit den 
Rezepten nachbestellt worden, so dass sie wei-
terhin an Interessiere abgegeben werden kön-
nen. 
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